
An der Unteroffi­
ziersschule „Harry 
Kuhn" der Luftstreit­
kräfte und Luftver­
teidigung werden 
Spezialisten ausge­
bildet, die fähig und 
bereit sind, den 
Luftraum der DDR 
jederzeit zuverläs­
sig zu schützen.
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strich das Mitglied des Politbüros des ZK der SED 
und Minister für Nationale Verteidigung, Armeege­
neral Heinz Hoffmann, auf der 7. Tagung des Zen­
tralkomitees der SED, „haben die Regierung der 
USA und die höchsten Repräsentanten der führen­
den NATO-Länder der sozialistischen Gemeinschaft 
faktisch offen den Kampf angesagt."
Getragen von der ebenso illusionären wie gefährli­
chen Idee, einen Raketenkernwaffenkrieg führen 
und gewinnen zu können, sowie der verbrecheri­
schen Spekulation, daß eine solche Auseinander­
setzung auf Europa begrenzbar sei, sind die kriegs­
lüsternen imperialistischen Kreise auf den Weg 
großangelegter Kriegsvorbereitungen gegen die 
Staaten des Warschauer Vertrages eingeschwenkt. 
Mit der Entlarvung dieser strategischen Ziele erken­
nen die Armeeangehörigen, daß durch die sich ge­
genwärtig abzeichnende Zuspitzung der internatio­
nalen Lage eine Situation entstanden ist, die in ihrer 
Brisanz und in den Gefahren für die Existenz der 
Menschheit unvergleichbar mit allem Vorhergegan­
genen ist. Das um so mehr, als die aggressivsten 
Vertreter des Imperialismus auch im Nahen Osten, 
im Süden Afrikas, in Asien, in Mittelamerika und in 
der Karibik Spannungsherde geschaffen haben, die 
sich zu weltweiten militärischen Auseinanderset­
zungen entwickeln können.
Angesichts der Verschärfung der internationalen Si­
tuation orientierte Genosse Erich Honecker auf der 
7.Tagung des ZK der SED darauf, den Kampf für die 
Abwendung eines nuklearen Weltkrieges, für die 
Beendigung des Wettrüstens jetzt erst recht fortzu­
führen. In den Truppenteilen der Nationalen Volks­
armee, genauso aber auch in allen anderen gesell­
schaftlichen Bereichen der DDR wurde diese gene­
relle Orientierung zu einem grundlegenden Motiv 
des Kampfes der Parteiorganisationen zur würdigen

Vorbereitung des 35. Jahrestages unseres Staates. 
Zur politisch-ideologischen Arbeit der Parteiorgani­
sationen gehört es zunehmend mehr, den Bürgern 
der DDR bewußtzumachen, daß es die Errungen­
schaften des Sozialismus jederzeit und unter allen 
Bedingungen gegen die aggressivsten imperialisti­
schen Kräfte zu schützen gilt. Die Friedenspolitik 
der SED wird mit harter Arbeit durchgesetzt. 
Gerade in der gegenwärtigen Klassenkampfsitua­
tion kommt es darauf an, durch politische Stabilität, 
ökonomische Dynamik und kontinuierliche Fortset­
zung der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik dazu beizutragen, daß un­
sere Republik in der Welt als anerkannter und wirt­
schaftlich starker Staat geachtet wird, der auch im 
Kampf um den Frieden Gewicht besitzt.
Die Genossen der Einheit Bärens des Kampfhub­
schraubergeschwaders „Adolf von Lützow" haben 
ganz in diesem Sinne die Truppenteile und Ver­
bände der Luftstreitkräfte und Luftverteidigung der 
NVA zu hohen Leistungen im sozialistischen Wett­
bewerb im Ausbildungsjahr 1983/84 aufgerufen. Ih­
rem Kampfprogramm stellten sie als Motto voran: 
„Wir werden uns als sozialistische Patrioten und In­
ternationalisten bewähren und den 35. Jahrestag 
der Gründung der Deutschen Demokratischen Re­
publik würdig vorbereiten."
Die bei der Sicherung einer hohen Kampfkraft und 
Gefechtsbereitschaft in den ersten Monaten des 
neuen Ausbildungsjahres erreichten Ergebnisse be­
weisen: Das Bekenntnis der Angehörigen der Ein­
heit Bärens wurde zum politischen Motiv für das 
Denken und Handeln der Angehörigen der Luft­
streitkräfte und Luftverteidigung. Mit Wort und Tat 
bringen sie ihr festes Vertrauen in die Politik der 
Partei und ihren Stolz auf das sozialistische Vater­
land zum Ausdruck. Unerschütterlich sind sie mit
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